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Mein Großvater Sam 

Wir sind wieder einmal zu Besuch bei meinen Grosseltern. Wie immer, wenn es schönes Wetter ist, kann man meinen Großvater im Garten finden. Er liebt diesen einen Quadratkilometer messenden Teil seiner Liegenschaft mit dem Rasen und den vielen exotischen Pflanzen, die er alle selbst angepflanzt hat. Grandpa begrüßt uns ganz herzlich, wischt sich seine schmutzigen Hände an den Hosen ab, kämmt seine im Wind eines englischen Herbsttages wehenden Haare kurz mit der Hand zurück und nimmt uns in Empfang.
Mein Großvater ist schon achtzig Jahre alt, aber immer noch rüstig. Erst vor kurzem sind seine letzten Haare weiß wie Schnee geworden. Er geht gebückt. Trotzdem hat er seinen Humor nicht verloren und liebt es, aus seinem reichen Leben zu erzählen. Besonders eindringlich weiß er von seiner Zeit bei der britischen Armee zu berichten. Nach dem Zweiten Weltkrieg musste er Blindgänger, dass heißt Bomben, die nicht explodiert waren, entschärfen und entsorgen. Besonders gerne lässt er jene Episode aufleben, als er einst den Anruf einer Kindergärtnerin erhielt, die ihn wegen einer tickenden Bombe alarmierte. Grandpa begab sich in Windeseile an den Ort, um schließlich feststellen zu müssen, dass es sich nicht um eine Bombe, sondern um einen tickenden Wecker handelte.
Ausgebildet wurde mein Grandpa als Ingenieur. Als Schüler muss er sehr fleißig und ausdauernd gewesen sein, sonst hätte er als indischer Einwanderer wohl kaum dieses anspruchsvolle Studium meistern können. Er ist ein besonnener, ruhiger Mensch und denkt gerne nach. Deshalb gehört das Lesen auch zu seinen Lieblingsbeschäftigungen. Er diskutiert gerne über alles und wird nie müde beim Argumentieren; er kritisiert häufig und geht sparsam mit anerkennenden Worten um. Grossvater muss immer Recht haben und kann sehr stur sein. Seine Nachbarn sprechen aber mit Hochachtung von seiner Intelligenz und sind erstaunt über seine Gesundheit, über seine Ausstrahlung und sein großes Wissen. Er zeigt zwar nur ungern Gefühle und kommuniziert manchmal etwas rücksichtslos. Aber trotzdem glaube ich, dass in ihm ein goldenes Herz schlägt.
Auf den ersten Blick mag mein Großvater als wenig zugänglicher Mensch erscheinen. Tief im Innern ist er aber stolz auf seine Familie, und wenn man irgendwann doch von ihm ein Lob zu hören bekommt, so ist das etwas sehr Spezielles. Der alte Fels, der große Mann mit den grauen, oft ausdruckslosen Augen, die Quelle der Weisheit, hat Gefühle gezeigt: Grandpa ist zufrieden mit dir.
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